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§ 12 Gesamtschule

(1) Die Gesamtschule ist unabhängig von den in den §§ 9, 10 und 11 genannten Schulformen nach 
Schuljahrgängen gegliedert. Sie vermittelt ihren Schülerinnen und Schülern eine grundlegende, 
erweiterte oder breite und vertiefte Allgemeinbildung und ermöglicht ihnen eine individuelle 
Schwerpunktbildung entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit und ihren Neigungen. Sie stärkt 
Grundfertigkeiten, selbständiges Lernen und auch wissenschaftspropädeutisches Arbeiten und 
befähigt ihre Schülerinnen und Schüler, nach Maßgabe der Abschlüsse ihren Bildungsweg 
berufsoder studienbezogen fortzusetzen.

(2) In der Gesamtschule werden Schülerinnen und Schüler des 5. bis 13. Schuljahrgangs 
unterrichtet. An der Gesamtschule können dieselben Abschlüsse wie an den in den §§ 9, 10 und 11 
genannten Schulformen erworben werden. § 11 Abs. 3 bis 9 gilt entsprechend. Eine Gesamtschule 
kann abweichend von den Sätzen 1 und 2 ohne die Schuljahrgänge 11 bis 13 geführt werden; Satz 2 
gilt entsprechend.

RdErl. Die Arbeit in den Schuljahrgängen 5 bis 10 der Integrierten Gesamtschule 
(IGS)

5. Differenzierung und Förderung

5.1 Differenzierungsmaßnahmen dienen der individuellen Förderung der Schülerinnen und Schüler. 
Mit einer Differenzierung der Ziele, Inhalte und Methoden sollen die unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler, die Unterschiede in ihren Leistungsfähigkeiten 
und Interessen und Neigungen berücksichtigt werden.

Durch Formen einer Fachleistungsdifferenzierung sollen möglichst alle Schülerinnen und Schüler 
die Grundanforderungen der Kerncurricula und möglichst viele darüber hinaus erhöhte 
Anforderungen erfüllen. Durch Formen einer Wahldifferenzierung sollen sie in ihren Interessen und
Neigungen gefördert werden und Lernschwerpunkte entwickeln können. Durch zusätzliche 
Fördermaßnahmen sollen einzelne Schülerinnen und Schüler Lernrückstände ausgleichen und 
vorhandene Lernschwierigkeiten abbauen können.

Der Pflichtunterricht findet in der Regel im Klassenverband statt In den unter 5.3.1.1 genannten 
Fächern und Schuljahrgängen erfolgt eine Fachleistungsdifferenzierung.

5.2 Innere Differenzierung ist wegen der unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen 
und Schüler erforderlich. Sie ist Unterrichtsprinzip beim Unterricht in den Klassen und Kursen und 
dient der Berücksichtigung unterschiedlicher Leistungsfähigkeiten durch eine Differenzierung in 



den Anforderungen (erhöhte und grundlegende Anspruchsebene), in der methodischen Gestaltung 
der Lernprozesse sowie in der Förderung von Interessen und Neigungen durch die Wahl von 
Schwerpunkten, Aufgaben, Methoden und Medien.

5.3 Formen äußerer Differenzierung in der IGS sind:

• Fachleistungskurse,

• Wahlpflichtkurse,

• Wahlunterricht,

• Arbeitsgemeinschaften,

• Förderunterricht.

5.3.1 Fachleistungskurse

5.3.1.1 Für die Fachleistungsdifferenzierung durch Fachleistungskurse gelten folgende 
Rahmenbedingungen:

In Mathematik und Englisch ist eine Fachleistungsdifferenzierung in Fachleistungskursen ab 
Schuljahrgang 7, in Deutsch ab Schuljahrgang 8 und in den Naturwissenschaften ab Schuljahrgang 
9 durchzuführen. Dabei wird der Unterricht in Kursen auf zwei Anspruchsebenen durchgeführt; auf 
Grund der entsprechenden Vorgaben in den Kerncurricula werden erhöhte Anforderungen im E-
Kurs und grundlegende Anforderungen im G-Kurs gestellt. Auf Beschluss der Gesamtkonferenz 
kann der Unterricht auch auf drei Anspruchsebenen durchgeführt und eine zusätzliche 
Anspruchsebene – Z-Kurs – eingeführt werden.

5.3.1.2 In den Schuljahrgängen 7 und 8 erfolgt in der Regel eine klasseninterne Kurszuweisung; 
dabei erfolgt der Unterricht überwiegend im Klassenverband. Auf Beschluss des Schulvorstands 
und mit Zustimmung des Schulelternrats kann auch eine klassenübergreifende Bildung von 
Fachleistungskursen erfolgen.

Ab Schuljahrgang 9 ist in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik und in den 
Naturwissenschaften eine klassenübergreifende Bildung von Fachleistungskursen durchzuführen.

Für die jeweilige Kurszuweisung ordnet die Klassenkonferenz am Ende des vorangehenden 
Schulhalbjahrs und Schuljahrs die Leistungen der Schülerinnen und Schüler einer der 
Anspruchsebenen zu.

Bei der Ersteinstufung und bei Änderungen der Zuweisung von Schülerinnen und Schülern sind die 
Erziehungsberechtigten rechtzeitig und umfassend zu informieren.

RdErl. Die Arbeit in den Schuljahrgängen 5 bis 10 der Kooperativen Gesamtschule 
(KGS)

1.1 Die KGS umfasst die Schuljahrgänge 5 bis 13, im Sekundarbereich I die Schuljahrgänge 5 bis 
10 (§§ 5 und 12 NSchG). In der KGS werden die Hauptschule, die Realschule und das Gymnasium 
als aufeinander bezogene und miteinander verbundene Schulzweige geführt.

Der Schulvorstand kann entscheiden, dass in den Schuljahrgängen 5 bis 8 der Unterricht 
überwiegend in schulzweigübergreifenden Lerngruppen erteilt wird (§ 183b Abs. 3 NschG).
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